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3eij ft) mer bört: Ungbiiriggrob
Statt cor is gue ne gelstolofe.
©rau, rud>, ooll 9ftief# i Spült u

[©brinne,
So Igt er bo, als öät er fimie,
2Bgt grugg, roo mäb' me ©letfduer»

Ibifd)
Sq djalti SBiegle gftangen ifd>.

9!3erbg bie 3gt • • • 2Bie Igt er
[grünt

il roarm jetg bo im 23uedjegrunD!
5täi föW'Iuft pfgft meb um fg

[fRügge;
Derfrir büe Summeroögef, tlRiigge
Drum bängle tote nes SDTärlt fgn
3nt fcbattebämpfte Sunnefdjgn.

iln brob im fiaub — befd)S
[inib o g bört? —

Dort ftimmt me ©gglt 3um
[iRongert.

(Sifts ätbter betten alte Stäine?
23'im Dufig djömrt mes faftb: g,ar

[mättte.
©m flgre no — gib numen

[adjt —
2Birb ame Stbloflieb umegmadjf.

2Bas ftuun i ieig fo; i iäi Spib?
©s gäit mer fälber toie ern g-rifc:
Stob'n i bi bene graue ïUtocfe,

Duets mi tore Öängiggti necte,
XI 's bumît m!i, i fött i ben ©fdjt
91 o 9?aud)> gfeb t>o "ten Opferfefdjt.

© ffkiefdjter mit fdpeerogfje Soor
Stäit am 2ïltar u brum im ©bor
© Suffe 23old). ©s lurligs Singe
Dornt rogt biir 23rieche, ©ftiib u SBinge.
Das ifd)i es 23rummlert un es ©ftöbn,
©s mabnt äim frei a ©fpäfter=©cblön!

Um b' Summe glängt — es ifd) e gräüü
Uf SBafferüftigen u (Sfcf>mäib.
93im Domnergueg —- ifdji bas es prange
Uf 93rottgebeIme, Schübe, Spange!
Un gfebfcf): um Sdjroärt u fiangefpib
güürraärcbets frei als toie me 23 (its!

Dod)i mobinob oergäit bä Sput;
3 fügte famft i V 3ebtggt 3rud.
23lofe Igs no riifdjtet bin u roieber
©s ©djo toie oo Äelfelieber,
Um all bas ©länge — fallt mer g —
3fdji bänf oo ginfenäügli gfi.

„Sui — Sdjübegrebe!" riieft jeb lut
Çrib binger ©ftüb u garredjrut.
93im Dufig — ftimmt: bo fg mer glaubtet,
9Bo ärnifd) Dätle bäi gregäntet!
Ääi 23ürger bätt bo börfe ftob;
Dä roür fubit i b'©bifte d)0.

2Bie angers ifd> ieig büür bodj Stils :

9lib äi Soldat oo Dfcbugg bis ©als!
Ääis 23idle gbörfd», !äis tüumibiere,
3äis ©fcbimpf u 93riiel u fiärmibiere,
3äi Sprämgfdjmb trtcb us £odj u Spalt —
Still toie ne ©büdje Igt br 2BaIb.

2Bo ffrlimteläüf bäi ufegredt,
Set b' Sumne ©uggerbliiemli gtoedt
fyrei gfdiarerogs. 2Bie Silberbröpfli
©largfglen ibrt rogfee ©böpfli.
Un bummlet me biir b' Umgerftäng,
Dedt ©ras u 9Jfiefd) fdjo alli SBämg.

Die ..Csuielsbiirae" auf dem Joliment.

£> griebesggt, bu fd)ön,i 3gt,
Sang bifcfj is bliebe frönb u rogt!
3ebt blgb is treu, baff nie met) Dätle
3 bene ©ruebe bufdjitereetle!
93erfd)üiid) br ©brieg uf bunbert Stung
23o iifem liebe Dfd}ulimurtg!

R. Seb,

9!e 9teftauration ber Konkurrenten.
Die ffirubenarbeiter gaben, nachdem ber ©eneralftreil

gefübeifert roar, bas Spiel ni.djjt oerlorem. Sie roufeten, öafe

fie dem Scbiliiffel 3ur gangen englifchen 3nb;uftrie in Sünden
batten, und im 23eroufttfettt ihrer 9Jtad)t oertrauten fie auf
ben Slusgang bes Sanbets, ber, roie er auch enben modjte,
bie 93efiber ber 9ftimen 3ugeftänbniffe loften mufete. 3bre
Stellung roar umfo ftärter, als ber 9iabifalismus mit feinen
äufeerften 9JtitteIn nidjt burdjgebrungen roar; bie ©rfäufung
ber ©ruben rogr 3toar an oielem Orten begonnen, aber
nidjit burtbgefüb'rt roorben, unb beute roeifj man, bafe fns=
gefamt 44 ©ruben, roeldje ungefäbr 16,000 9Jtann befd)äf»
tigen, unter SBaffer fteljen, alfo ein geringer 93ro3entfab.

Unter unglaublicbf 3äben Serbanblungen, bie fid) immer
roieber 3U 3erfiblagen brobten, ift oon beiben ftreitenben 93ar=
teien eine Sergleidjsgruriblage gefunden roorben, bie man
toobl als ein tgpifcbes 23eifpiel für bas Sßefenbafte ber roeft=

europäifcben Umroälgung begeiibnen barf. Der Staat als
93ermittler bütet bie Drbummg unb ftel)t im SBefentlidjen auf
feiten bes 93eftebembem, aber bie 9totroenbigleit ber Reform
drängt itjm 3ur 93ermittlung; unter feiner Rührung fcbaffett
93efib und 9Irbeit neue redjtlidje 93erbältntffe, die ftd) roacb=

fend 3U etnent oielgeftaltigen neuen fogialen ©obübe ent»
roideln.

ijolgenbe 9Srtn3ipien find als ©runblage des neuer.
9lb!ommens anerlannt roorben: 1. Der £ot)n der 23ergar=
better muf; nacb> der ©runblage ber finangiellen 93erbält=
niffe in ber 3obIeninbuftrie feftgefebt roerben. Der Stattb=
punft bebeutet einen Sieg ber 23iefiber; bie Arbeiter roünfdn
ten einen £obn, der fid) nad); den Stoffen ber Sebensbaltung
ridjtete. SBenn bie Äobtenpreife in ©nglanb im Italic einer

fran3öfifd)en 93eberrfcbung des fRubrgebietes nodj' roeifer als
bisher fint'en folftett, fo müfete fi^ die Sobngrumblage fo

febr oerfdjletbtern, bab fie mit ber Söbe ber ßebensloften
nicht utebr übereinftimm'te, unb es bängt biemit oon ©ng-
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Ich sy mer dort: Unghüriggroß
Statt vor is zue ne Fetskoloß.
Grau, ruch, voll Miesch i Spalt u

sChrinne,
So lyt er do, als oät er sinne,
Wyt zrugg, rvo näb' me Gletscher-

sdisch

Sy chatti Wiegle gstangen isch.

Verby die Zyt... Wie lyt er
sprunt

U warm jetz do im Buechegrund!
Käi Uschlnst pfyft meh um sy

sRügge:
Derfür düe Summervögel, Mügge
Drum dängle wie nes Märli fyn
Im schattedämpfte Sunneschyn.

Un drob im Laub - heschs

sinid o g hört? —
Dort stimmt me Eygli zum

sKonzert.
Gilts ächter denen alte Stäine?
Bim Dusig chönnt mes fasch gar

smäine.
Em Lyre no — gib numen

sacht —
Wird ame Schloflied umegmacht.

Was stuun i jch so i äi Spitz?
Es gäit mer sälber wie em Fritz:
Stöhn i bi dene graue Möcke,
Duets mi wie Längizyti necke,

U 's dunkt mi, i sött i den Escht
No Rauch gseh vo men Opferfescht.

E Prieschter mit schneewyße Hoor
Stäit am Altar u drum im Chor
E Huffe Volch. Es kurligs Singe
Dönt wyt dür Büeche, Gstüd u Winge.
Das isch es Brummlen un es Gstöhn,
Es mahnt äim frei a Gspäster-Gchlön!

Un d' Sunne glänzt es isch e Fräüd
Uf Wafferüstigen u Gschmäid.
Bim Donnergueg - isch das es Prange
Uf Bronzehelme, Schilde, Spange!
Un gsehsch: um Schwärt u Lanzespitz
Füürwärchets frei als wie ne Blitz!

Doch nodinoh vergäit dä Spuk?

I sägle samft i d' Ietztzyt zruck.

Bloß lys no rüschlet hin u wieder
Es Echo wie vo Keltelieder,
Un all das Glänze — fallt mer y —
Isch dank vo Finkenäügli gsi.

,,Hui — Schützegrebe!" rüeft jetz lut
Fritz hinger Gstüd u Farrechrut.
Bim Dusig — stimmt: do sy mer gländtet,
Wo äinisch Dätle häi gregäntet!
Käi Bürger hätt do dürfe stoh:
Dä wär subit i d'Chiste cho.

Wie angers isch jetz hüür doch Alls:
Nid äi Soldat vo Tschugg bis Gals!
Käis Bickle ghörsch, käis Lumidiere,
Mis Gschimpf u Brüel u Lärmidiere,
Käi Sprängschutz meh us Loch u Spalt —
Still wie ne Chilche lyt dr Wald.

Wo Flinteläüf häi usegreckt,

Het d' Sunne Guggerblüemli gweckt

Frei zscharewys. Wie Silberdröpfli
Glaryßlen ihri wyße Chöpfli.
Un bummlet me dür d' Ungerstäng,
Deckt Eras u Miesch scho alli Wang.

rue ..Leuielsdürae" sui Uem Zolimont.

O Friedeszyt, du schönt Zyt,
Lang bisch is bliebe frönd u wyt!
Jetzt blyb is treu, daß nie meh Dätle
I dene Gruebe huschtereetle!
Verschüüch dr Chrieg uf hundert Stung
Vo üsem liebe Tschulimung!

K. 8o>..

Die Restauration der Konkurrenten.
Die Grubenarbeiter gaben, nachdem der Generalstreik

gescheitert war, das Spiel nicht verloren. Sie wußten, daß
sie den Schlüssel zur ganzen englischen Industrie in Händen
hatten, und im Bewußtsein ihrer Macht vertrauten sie auf
den Ausgang des Handels, der, wie er auch enden mochte,
die Besitzer der Minen Zugeständnisse kosten mußie. Ihre
Stellung war umso stärker, als der Radikalismus mit seinen
äußersten Mitteln nicht durchgedrungen war: die Ersäufung
der Gruben wgr zwar an vielen Orten begonnen, aber
nicht durchgeführt worden, und heute weiß man, daß ins-
gesamt 44 Gruben, welche ungefähr 16,000 Mann beschäf-
tigen, unter Wasser stehen, also ein geringer Prozentsatz.

Unter unglaublich zähen Verhandlungen, die sich immer
wieder zu zerschlagen drohten, ist von beiden streitenden Par-
teien eine Vergleichsgrundlage gefunden worden, die man
wohl als ein typisches Beispiel für das Wesenhafte der west-
europäischen Umwälzung bezeichnen darf. Der Staat als
Vermittler hütet die Ordnung und steht im Wesentlichen auf
seilen des Bestehenden, aber die Notwendigkeit der Reform
drängt ihn zur Vermittlung: unter seiner Führung schaffen
Besitz und Arbett neue rechtliche Verhältnisse, die sich wach-
send zu einem vielgestaltigen neuen sozialen Gebilde ent-
wickeln.

Folgende Prinzipien sind als Grundlage des neuen
Abkommens anerkannt worden: 1. Der Lohn der Bergar-
better muß nach der Grundlage der finanziellen Verhält-
nisse in der Lohlenindustrie festgesetzr werden. Der Stand-
punkt bedeutet einen Sieg der Besitzer: die Arbeiter wünsch-

ten einen Lohn, der sich nach den Kosten der Lebenshaltung
richtete. Wenn die Kohlenpreise in England im Falle einer

französischen Beherrschung des Ruhrgebietes noch weiter als
bisher sinken sollten, so müßte sich die Lohngrundlage so

sehr verschlechtern, daß sie mit der Höhe der Lebenskosten

nicht mehr übereinstimmte, und es Hängt hiemit von Eng-
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lands Aufeenpolitif ob', ob biefer ©inigungspunft balb reoi»
biert ober nicht reoibiert tu erben mit!;! Die englifdjen ©e-
werffcRaften fürchten non einem weiteren franzöfifdjett Vor»
bringen unb oon ber Befeerrfcfeung ber dlubrfobl« bas
Schlimmfte für die Koblenausfuljr ihres Panbes. Sie neb--

men Stellung gegen bie ißolitif ber Regierung, welche
ffranfreidj in feinem Vorhaben 3U unterftüfeen fdjeint. Plopb
©eorge, ber in Pprnpne mit Brianb foreferiert hat, weif;
genau um fyranfteidjs Vläne, weife, bafe in' Baris altes
bereit Regt, Aufmarfcfeorbre unb Verwaltungsreglemente für
bas 3U befefeenbe 9Peftfalen, aber er. befdjwidjtigt im Un-
terhaus: „Scfe glaube 3U wiffen, bafe bie ^Regierung neue
Vorfcfeläge ausarbeitet, unt fie ben Alliierten 3U unter-
breiten. SPenn fie nidft befriedigend ftnb, bann wirb bie
britifche Regierung auf ber nädjften Konferenz bie fran-
3öfifdjen Votfdjläge auf Befefeung ber meftfälifcfeen Kofelen»
gruben unterftüfeen. "

ßlopb ©eorge gibt atfo 3U, bafe granfrekfes Vorfdjläge
bort hinaus wollen, wo bie Arbeiter fürchteten, ©r gibt
auch 3© bafe er beuffdje Angebote erwartet, bie ein dJiit»
gehen ©nglanbs überflüffig machen. Die ©ntwidlung hat
Deutfchlanb 311m Aeufeerftem gebrängt: Die Berliner die-
gierung hat foarbings Vermittlung angerufen, unb ber
Vräfibent ber II. S. 31., obfchoit er formell ablehnte, for=
berte Dr. Simons auf, den Alliierten mit einem neuen
Angebot gegenüber3utreten; er bietet unausgefprodjen feine
Dienfte an, ein folches Angebot bei ben ehemaligen 33er=

bünbeten 3U befürworten unb gibt bamit mehr ben ©ng=
länbern als ben Deutfcfeen Hoffnung auf bie nädjfte inter-
alliierte Konferenz, welch« bie Ausbreitung ber franzö»
fifdjeu KoRlentonlurrenz förbern ober h«mmen wirb.

dftan beachte wohl ben 3ufammenhang 3wtfdjen biefem
aufeenpolitifdjem ioanbel unb dem erften Vanft ber Ver-
föhnungsprin3ipien, welche ben dAinerftreif beenbigen follen,
Die englifche dkaftion, welche auf europäifchem Soben im
Schlepptau grarttreichs gehen mufe, begeht Alte, welchic

fchliefelidö bie wirtfdjaftliche Page ©nglanbs gefährben unb
bamit bie innerpolitifcfee Sage an ben SBenbepuntt bringen,
©erabe inbem fie eine Stabilifierung ©uropas oerhinbern
hilft, arbeitet fie an ihrem eigenen 3ufammenbruch, unb
bie englifche Oppofition lann, wenn fie ans diuber fommen
will, nichts klügeres tun, als warten, unb nichts Untlügeres,
als fich rabilalifieren.

3m Abtommen würbe als 3weites Vrin3tP festgelegt,
bafe bie ©.eRaltsgrunblage mit ber ffiewinngrunblage for-
refponbieren müffe. Der PoRn geht ieber anbern Verpfiffe-
tung oor. Das finb 3wei oielbeutige Säfee, bie jeber Aus-
legung fähig finb. Die pro3entuale Srefflegung oon Sohn
unb ©ewinn aus ber ©rtragsfumme fcheint ben Arbeiter
am ddlehrertrag 3U intereffieren, aber ber dAeljrertrag hängt
nicht blofe oon ber dAeRrförberung ab, fonbern oiel mehr
oom SBeltmarftpreis; gegen ein 3U tiefes Sinfen foil bie
3weite Veftimmung ben Arbeiter ffelifeen; gegen allzu weit-
gehenbe ©ewinnbeteiligung ber dAiner haben fich bie Ve-
fifeer ifererfeits 3U hütein gefufeit, inbem fie fich ben dleft
bes ©ewinns fiebern, ber nach ber normalen Auszahlung
beiber Seile wieber nach befonberm prozentualem VerfaR-
ren geteilt werben foil. All biefe befonbern Veftimmungen
hangen im ©runbe oon ber-erften ab, unb wenn bie erfte
Beftanb hat, haben auch bie weitern Sinn. VnnjipieR
betrachtet, tendiert bie Bewegung, welche auf Verftaatlichung
gleich So3iaIifierung hinarbeitete, nach biefem prin3ipieil ge-
fdjeiterten Streif in ihren ©rgebniffen auf eine anbere Art
ber So3iaRfierung hin: Die ©rubenbefifeer treten mit ben

©ewinnprobu3enten gleicfefam einen Seil ihrer Befiferefele
an bie Bergleute ab; aus bem ©injelbefife eniwideln fife
Anfänge eines ©enoffenffeaftsbefifees; bas dlefultat ähnelt
praftiffe bem fÇabriffontrollgefefe in Stalten, bas ©iolitti
bem neu 3U wählenden Varlament uorffelagen wirb. dJlan

fann bie Aften über biefe Vhafe bes fo3ialen Umbaus
ffeUefeen; bie Doftrin bes Verfta atlich ungsfojialismus" hat

in- ihrem Vorwärtsbrängen anbere fyrüfete gezeitigt, als
fie in ben offiziellen ^Programmen oorgefefeen waren. dticRf
Siege, fonbern ©rgebniffe!

Aber biefe ©rgebniffe beweifen beutlich, bafe bas Vro-
blem eine Seite hat, bie blofe auf internationalem SPege
gelöft werben fantt. Die ©rubenleute werben als ©enoffen-
fefeafter ebenfo oerhungern wie als Sohnarbeiter, wenn fie
nicht fauffräftigen auslänbifchen wirtfchaftfichen Organismen
gegenüberftehen; aus biefem ©runbe werben bie erftarften
©enoffenffeaften 311 mächtigen fffaïtoren ber auswärtigen
Volitif anwafefen, bie entweder auf Stärfung iRrer Ab-
nehmer, ober auf ©rwürgen ihrer Konlurr«n3 hinarbeiten
werben. Beibe SBege ftefeen ihnen offen.

©s ift zu fürchten, bafe Die ©ntwicflung auf bem Son-
tinent automatifcR ©nglanb ben 3weiten Sßeg aufbrängen
wirb. dPenn in Aufelanb nach Senins 3ugeftänbnis ftaft
bes Kommunismus ein StaatsfapitaRsmus bas ©rgebnis
ber dleoolution fein wirb, fo ift zu erwarten, bafe alle
wefteuropäiffeen Kapitalismen fid) einfinden werben, um
Beute 311 machen; bort ift ber ausfichtsreifeifte Beben für
alle, ben Kampf eine gewiffe SBeilc aus3uhalten; bie 3eit
bes Aufbaus bis 3ur lleberprobüftion ift immer ausfifeis-
reichi... bis zum 3ufammenftofe.

Anbers ftefeen bie Dinge in ben weftlifeen Sündern,
aber ber ©ffelt ift ber gleich«; ber wirtfefeafRichen unb politi-
fdjen dieaftion jeber Schattierung ausgeliefert, fallen fie
immer mefer ber Peilung einzelner dPirtffeaftsgruppen cm-
heim. Als dAinifter Simons im dieidjstag fagte, man müffe
ber ©ntente eine flare Darftellung Der wirtfchaftlidjen Ver-
hältniffe geben, ba lachte faft einftimmig bie ganze Sinle.
dJtandjer auf ber dîedjten mag ironifd) mitgelächelt haben.
Unb weshalb? Die fÇranzofeit finb ber dJleinung, bafe

zwar ber beutfdje Staat oerarmt fei, bas beutfdje Unter-
nefemertum aber fich' ungeheuer bereichert habe. Sie be*

Raupten, mit Abficfet bleibe ber Staat arm unb laffe bie

prioaten dleicRtümer ruhig liegen. Das aber glaubt nicht

nur ffranfreid), Deutfchlanb in ber Kaub feiner Schwer-
inbuftrie wirb ©nglanb in ©eftalt eines Konturrenten gegen-
übertreten, beffen Abfidjten oerhinbern, bafe feinen breiten
dAaffen auf internationaler Bafis geholfen wirb, oerhinbern,
bafe bie Sän'ber folibarifcfe ben ftoefenben ©üteraustaufcR
neu organifieren!

Unb Stallen? SPie in Çranîreich unb Deutfchlanb, er»

ftarft ber Staat oon neuem gewaltig, erftartt aber auch

eine dRdjtung bes Siberalismus, bie oon einigen Splittern
Sozialismus gefprenfelt, ben Katfeotiten unb ber Sinten
allen 3Pinb aus ben Segeln genommen hat: Der iîaf3ismus.
dtationaliftifd), bas ift bas einzige ihm ooll zutommenbe
Attribut, ©r wirb ben Ausgang ber Varlamentswahlen
beftimmen, unb ber Ausgang wirb beweifen, bafe aud)

Stallen unter bie „Konfurrenten" gefeen wirb. -kh-

6eWuc^t.
Von Albert V. SBaltfeer, Bern.

DR fdpoebe fein auf deinen loeifeen @d))oingen
dJiein ftoljer Sdpoan, fein buret) bie blaue dtacRt

Unb eile biefe, ein ©rüfeen mir ju bringen
Von jenem Sanb, baê mife fo traurig mafet.

Von jenen gaubergärten bring mir Stunde,

Die fife im faitften Sifet beê dJtonbeê breiten;
Von jenem füllen See, auf beffen ©runbe
Die ©otb- unb Silberfiffelein fein unb wieder gleiten.

Unb ift dein Aug Poit all ber Sfeönfeeit trunfen
Unb gefet dürfe beine Seele teife§ Singen,
Dann teferc wieder, bring mir einen fÇunfen

Von biefem ©lüd, auf deinen weifeen Schwingen.
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lands Außenpolitik ab, ob dieser Einigungspunkt bald revi-
diert oder nicht revidiert werden muß! Die englischen Ge-
werkschaften fürchten von einem weiteren französischen Vor-
dringen und von der Beherrschung der Nuhrkohle das
Schlimmste für die Kohlenausfuhr ihres Landes. Sie neh-
men Stellung gegen die Politik der Regierung, welche
Frankreich in seinem Vorhaben zu unterstützen scheint. Lloyd
George, der in Lympne mit Briand konferiert hat, weiß
genau um Frankreichs Pläne, weiß, daß in Paris alles
bereit liegt, Aufmarschordre und Verwaltungsreglemente für
das zu besetzende Westfalen, aber er beschwichtigt im Un-
terhaus: „Ich glaube zu wissen, daß die Regierung neue
Vorschläge ausarbeitet, um sie den Alliierten zu unter-
breiten. Wenn sie nicht befriedigend sind, dann wird die
britische Negierung auf der nächsten Konferenz die fran-
Mischen Vorschläge auf Besetzung der westfälischen Kohlen-
gruben unterstützen. "

Lloyd George gibt also zu, daß Frankreichs Vorschläge
dort hinaus wollen, wo die Arbeiter fürchteten. Er gibt
auch zu, daß er deutsche Angebote erwartet, die ein Mit-
gehen Englands überflüssig machen. Die Entwicklung hat
Deutschland zum Aeußersten gedrängt: Die Berliner Re-
gierung hat Hardings Vermittlung angerufen, und der
Präsident der U. S. A., obschon er formell ablehnte, for-
derte Dr. Simons auf, den Alliierten mit einem neuen
Angebot gegenüberzutreten; er bietet unausgesprochen seine

Dienste an, ein solches Angebot bei den ehemaligen Ver-
kündeten zu befürworten und gibt damit mehr den Eng-
ländern als den Deutschen Hoffnung aus die nächste inter-
alliierte Konferenz, welche die Ausbreitung der franzö-
fischen Kohlenkonkurrenz fördern oder hemmen wird.

Man beachte wohl den Zusammenhang zwischen diesem
außenpolitischem Handel und dem ersten Punkt der Ber-
söhnungsprinzipien, welche den Minerstreit beendigen sollen,
Die englische Reaktion, welche auf europäischem Boden im
Schlepptau Frankreichs gehen muß, begeht Akte, welche
schließlich die wirtschaftliche Lage Englands gefährden und
damit die innerpolitische Lage an den Wendepunkt bringen.
Gerade indem sie eine Stabilisierung Europas verhindern
hilft, arbeitet sie an ihrem eigenen Zusammenbruch, und
die englische Opposition kann, wenn sie ans Ruder kommen
will, nichts Klügeres tun, als warten, und nichts Unklügeres,
als sich radikalisieren.

Im Abkommen wurde als zweites Prinzip festgelegt,
daß die Gehaltsgrundlage mit der Gewinngrundlage kor-
respondieren müsse. Der Lohn geht jeder andern Verpflich-
tung vor. Das sind zwei vieldeutige Sätze, die jeder Aus-
legung fähig sind. Die prozentuale Festlegung von Lohn
und Gewinn aus der Ertragsfumme scheint den Arbeiter
am Mehrertrag zu interessieren, aber der Mehrertrag hängt
nicht bloß von der Mehrförderung ab, sondern viel mehr
vom Weltmarktpreis^ gegen ein zu tiefes Sinken soll die
zweite Bestimmung den Arbeiter schützen; gegen allzu weit-
gehende Gewinnbeteiligung der Miner haben sich die Be-
sitzer ihrerseits zu hüten gesucht, indem sie sich den Rest
des Gewinns sichern, der nach der normalen Auszahlung
beider Teile wieder nach besondern: prozentualem Versah-
ren geteilt werden soll. All diese besondern Bestimmungen
hangen im Grunde von der-ersten ab, und wenn die erste

Bestand hat, haben auch die weitern Sinn. Prinzipiell
betrachtet, tendiert die Bewegung, welche auf Verstaatlichung
gleich Sozialisierung hinarbeitete, nach diesem prinzipiell ge-
scheiterten Streik in ihren Ergebnissen auf eine andere Art
der Sozialisierung hin: Die Grubenbesitzer treten mit den

Gewinnproduzenten gleichsam einen Teil ihrer Besitzrechte

an die Bergleute ab; aus dem Einzelbesitz entwickeln sich

Anfänge eines Genossenschaftsbesitzes: das Resultat ähnelt
praktisch dem Fabrikkontrollgesetz in Italien, das Giolitti
dem neu zu wählenden Parlament vorschlagen wird. Man
kann die Akten über diese Phase des sozialen Umbaus
schließen; die Doktrin des „Verstaatlichungssozialismus" hat

im ihrem Vorwärtsdrängen andere Früchte gezeitigt, als
sie in den offiziellen Programmen vorgesehen waren. Nicht
Siege, sondern Ergebnisse!

Aber diese Ergebnisse beweisen deutlich, daß das Pro-
blem eine Seite hat, die bloß auf internationalem Wege
gelöst werden kann. Die Erubenleute werden als Genossen-
schafter ebenso verhungern wie als Lohnarbeiter, wenn sie

nicht kaufkräftigen ausländischen wirtschaftlichen Organismen
gegenüberstehen: aus diesem Grunde werden die erstarkten
Genossenschaften zu mächtigen Faktoren der auswärtigen
Politik anwachsen, die entweder auf Stärkung ihrer Ab-
nehmer, oder auf Erwürgen ihrer Konkurrenz hinarbeiten
werden. Beide Wege stehen ihnen offen.

Es ist zu fürchten, daß oie Entwicklung auf dem Kon-
tinent automatisch England den zweiten Weg aufdrängen
wird. Wenn in Rußland nach Lenins Zugeständnis statt
des Kommunismus ein Staatskapitalismus das Ergebnis
der Revolution sein wird, so ist zu erwarten, daß alle
westeuropäischen Kapitalismen sich einfinden werden, um
Beute zu machen; dort ist der aussichtsreichste Boden für
alle, den Kampf eine gewisse Weile auszuhalten; die Zeit
des Aufbaus bis zur Ueberproduktion ist immer aussichts-
reich... bis zum Zusammenstoß.

Anders stehen die Dinge in den westlichen Ländern,
aber der Effekt ist der gleiche; der wirtschaftlichen und politi-
schen Reaktion jeder Schattierung ausgeliefert, fallen sie

immer mehr der Leitung einzelner Wirtschaftsgruppen an-
heim. Als Minister Simons im Reichstag sagte, man müsse
der Entente eine klare Darstellung der wirtschaftlichen Ver-
Hältnisse geben, da lachte fast einstimmig die ganze Linke.
Mancher auf der Rechten mag ironisch mitgelächelt haben.
Und weshalb? Die Franzosen sind der Meinung, daß
zwar der deutsche Staat verarmt fei, das deutsche Unter-
nehmertum aber sich ungeheuer bereichert habe. Sie be-

Häupten, mit Absicht bleibe der Staat arm und lasse die

privaten Reichtümer ruhig liegen. Das aber glaubt nicht

nur Frankreich. Deutschland in der Hand seiner Schwer-
industrie wird England in Gestalt eines Konkurrenten gegen-
übertreten, dessen Absichten verhindern, daß seinen breiten
Massen auf internationaler Basis geholfen wird, verhindern,
daß die Länder solidarisch den stockenden Güteraustausch
neu organisieren!

Und Italien? Wie in Frankreich und Deutschland, er-

stärkt der Staat von neuem gewaltig, erstarkt aber auch

eine Richtung des Liberalismus, die von einigen Splittern
Sozialismus gesprenkelt, den Katholiken und der Linken
allen Wind aus den Segeln genommen hat: Der Faszismus.
Nationalistisch, das ist das einzige ihm voll zukommende
Attribut. Er wird den Ausgang der Parlamentswahlen
bestimmen, und der Ausgang wird beweisen, daß auch

Italien unter die „Konkurrenten" gehen wird. -Kb-

Sehnsucht.
Von Albert B. Walther, Bern.

Oh schwebe hin auf deinen weißen Schwingen
Mein stolzer Schwan, hin durch die blaue Nacht
Und eile dich, ein Grüßen mir zu bringen
Von jenem Land, das mich so traurig macht.

Von jenen Zaubergärten bring mir Kunde,
Die sich im sausten Licht des Mondes breiten;
Bon jenem stillen See, auf dessen Grunde
Die Gold- und Silberfischlein hin und wieder gleiten.

Und ist dein Aug von all der Schönheit trunken
Und geht durch deine Seele leises Singen,
Dann kehre wieder, bring mir einen Funken
Bon diesem Glück, auf deinen weißen Schwingen.
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